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Christa Möbius
Pastorin i.R.

Wehe den törichten Propheten, die ih-
rem eigenen Geist folgen, ohne etwas
gesehen zu haben!

(Die Bibel :Hesekiel 13,3)

Nach jeder Katastrophe taucht er im
Fernsehen auf: Der „Experte“ für eben je-
nes Unglück redet entweder den Schaden
klein oder malt weiteres drohendes Ver-
hängnis an die Wand. Sein angebliches In-
sider-Wissen verleiht diesem Klugrednern
Einfluss auf uns Zuhörer. In früheren Zeiten
beriefen sich solche Meinungsmacher wo-
möglich noch auf Visionen oder Gottes-
worte. Vorsicht, warnt der Prophet Hese-
kiel, lasst euch von solchen falschen Pro-
pheten nicht Verstand und eigene Urteils-
kraft vernebeln!

Grenzpendler und andere Interessier-
te, die in der Region Sønderjylland-
Schleswig von Deutschland nach Däne-
mark und umgekehrt umsiedeln und ar-
beiten wollen, können sich am Donners-
tag über die Bedingungen informieren.
Zwischen 14 und 16 Uhr gibt es eine
Sprechstunde des Infocenters in Zusam-
menarbeit mit dem Sozialzentrum
Flensburg. Fragen der Krankenversiche-
rung, Arbeitslosenversicherung, Renten-
versicherung, Steuern, Familienleistun-
gen und andere werden beraten im Sozi-
alzentrum Flensburg, Munketoft 14.

Zeitungsfrühstück
Das Zeitungsfrühstück über Themen

des Zeitgeschehens findet am Donners-
tag ab 10 Uhr im Café 50 plus, Evangeli-
sches Gemeindehaus von St. Johannis,
statt und wird von Pastor i. R. H. Neu-
mann- Köppen aus Hamburg moderiert.
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Nicola Tyszkiewicz erzählt Fünftklässlern von dem 1979 verstorbenen Kultkomiker, ihrem privat oft ernsten„Gropi“

FLENSBURG „Ich finde ihn
lustig, weil er so gut seine Mi-
mik und Gestik einsetzen kann
und dazu noch so komisch re-
det,“ erzählt die kleine Amelie
aus Harrislee. Ihrer Freundin
Maj hat es vor allem sein Ge-
dicht „Warum die Zitronen
sauer werden“ angetan. Nein,
die beiden Fünftklässlerinnen
des Alten Gymnasiums in
Flensburg schwärmen nicht
etwa von einem angesagten
Comedian á la Mario Barth,
sondern vom Kultkomiker
Heinz Erhardt.

Dass die Späße und Stücke
Erhardts auch 35 Jahre nach
seinem Tod bei den jüngeren
Generationen ankommen,
daran hat sie einen großen An-
teil: Nicola Tyszkiewicz, er-
folgreiche Musikproduzentin
aus Hamburg und älteste En-
keltochter von Heinz Erhardt.
Sie hat es sich zur Aufgabe ge-
macht, die Kinder für das Le-
benswerk ihres Großvaters zu
begeistern. Am Dienstagvor-

mittag war sie im Alten Gym-
nasium zu Gast. Die Klasse 5a
hatte vorher im Deutsch- und
Musikunterricht das Thema
Heinz Erhardt ausgiebig vor-
bereitet.

Nun, da die Enkelin des gro-
ßen Unterhaltungskünstlers
zu Besuch war, kannten die 25
Jungen und Mädchen kein
Halten mehr und löcherten die
Hamburgerin mit Fragen. Da-
bei kamen verblüffende Er-
kenntnisse ans Tageslicht. So
berichtete Nicola, die ihren be-
rühmten Opa bis zu seinem
Tod noch 21 Jahre miterleben
konnte, dass sie und ihre Ge-
schwister ihn zu Hause nur
„Gropi“ nannten. „Eine Mi-
schung aus Großvater und
Opi, kurz Gropi“, erzählt sie
schmunzelnd. Weiter berich-
tet sie, dass ihr „Gropi“ im
Kreise der Familie entgegen
der allgemeinen Erwartung oft
sehr ernst war. „Teilweise
stand er während des Essens
wortlos auf und ging in sein

Zimmer, um einen guten Ge-
danken, der ihm spontan ge-
kommen war, niederzuschrei-
ben.“ Nichtsdestotrotz sei er
aber zeitlebens unwahrschein-
lich herzlich und fürsorglich
mit seinen Kindern umgegan-
gen, fährt sie fort.

Dass ein berühmter Großva-

ter auch eine große Herausfor-
derung darstellt, war Nicola
Tyszkiewicz sehr früh klar. „Es
reicht nicht nur die Enkeltoch-
ter zu sein. Man muss sich
auch mit der Person Heinz Er-
hardt auseinandersetzen, mit
dem, was er geschaffen hat, um
es an die kommenden Genera-
tionen weiterzugeben“, be-

Sinn für Humor: Nicola Tyszkiewicz wusste den Schülern viel Persönliches über ihren berühmten Großvater zu erzählen. LEIFELD
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„Man muss sich mit der
Person auseinanderset-
zen,um es an die kom-
menden Generationen

weiterzugeben.“
Nicola Tyszkiewicz
Musikproduzentin

kräftigt sie. Bei der Beschäfti-
gung mit seinem Lebenswerk
gibt sie auch zu, dass sie auf
Stücke gestoßen sei, die sie
selbst nicht so toll fand.
Gleichzeitig gebe es Filme, die
sie hundert Mal gesehen hat
und sie immer noch zum La-
chen bringen.

Die Begeisterung für den un-
vergleichlich subtilen und in-
telligenten Witz ihres Großva-
ters ist der Musikproduzentin
deutlich anzusehen. Das über-
trägt sich auch auf ihre Zuhö-
rer. Carla, elf Jahre, findet Er-
hardts Gedicht „Die polyglotte
Katze“ am besten.

Tyszkiewicz nennt „Das Ge-
witter“ als ihr Lieblingsgedicht
von Erhardt. Am meisten be-
eindruckt habe sie am Stil ihres
„Gropis“ aber, dass er darauf
verzichtet hat, Mitmenschen
zu kompromittieren oder zu
beleidigen, um komisch zu
sein. „Er war immer charmant
und ging nie unter die Gürtel-
linie.“ Nils Leifeld
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FLENSBURG In Bhutan ist die Steigerung
der „Gross National Happiness“ der Bür-
ger in der Verfassung verankertes Staats-
ziel, außerdem der Naturschutz und die
Bewahrung der kulturellen Identität. Das
zwischen Indien und China im Himalaya
gelegene Königreich verfolgt einen vom
Buddhismus geprägten Entwicklungs-
weg. In vielen Bereichen der sozialen Ent-
wicklung hat Bhutan in den vergangenen
Jahren große Fortschritte erzielt. Wirt-
schaftlich setzt das Königreich auf den
Ausbau seines Wasserkraftpotentials.
Über 60 Prozent der Bevölkerung haben
heute Zugang zu Elektrizität – in den 90-
ern waren noch 20 Prozent. Rund 45 Pro-
zent seiner Einnahmen erzielt der Staat
mit Stromexporten nach Indien. Das
Staatsziel der nachhaltigen Entwicklung
mit dem forcierten Ausbau der Wasser-
kraft in Einklang zu bringen, ist eine der
großen Herausforderungen der Zukunft.
Um der gesamten Bevölkerung den Zu-
gang zu Elektrizität zu ermöglichen, beab-
sichtigt die Regierung von Bhutan mit ih-
rer „Alternative Energy Policy 2013“ ver-
stärkt auch kleinere Anlagen zur Stromer-
zeugung aus erneuerbaren Energien zu
fördern. Eine Delegation der Bhutan Elec-
tricity Authority besucht derzeit Schles-
wig-Holstein, um sich über Strategien zur
Förderung erneuerbarer Energie und die
derzeitige Diskussion zur Einspeisever-
gütung für erneuerbare Energietechnolo-
gien zu informieren. Samdrup K. Thinley,
Chief Executive Officer der Bhutan Elec-
tricity Authority, gibt heute einen „Over-
view of Electricity Industry, Regulation
and Renewable Energy Policy of Bhutan“.
Beginn ist um 18.30 Uhr in Raum EB 160
(Erweiterungsbau der Universität Flens-
burg). Der Vortag findet in englischer
Sprache statt, ist öffentlich, und der Ein-
tritt ist frei.

FLENSBURG Am Donnerstag, 15. Mai,
laden die Volkshochschule Flensburg
und die Comenius-Schule Flensburg al-
le Interessierten zu einer Filmvorfüh-
rung in die Flensburg-Galerie (VHS-Ge-
schäftsstelle) ein. Eine Gruppe von Co-
menius-Schülern wird dort Kurzfilme
präsentieren, die sie eigenständig ge-
dreht haben, darunter auch den Film
„The Darkside“, der im Rahmen des Pro-
jekts Talent-Campus der Volkshoch-
schule Flensburg in den Osterferien
entstanden ist und sich kritisch mit dem
Thema „die Schule der Zukunft“ ausei-
nandersetzt.Beginn ist um 18 Uhr und
der Eintritt ist kostenlos.

Heute in und um Flensburg

NOTDIENSTE
Rettungsleitstelle: & 0461/19222
Notdienst der Apotheke: Friedheim-
Apotheke, Marrensdamm 12, & 0461/37480
Zentrale Notaufnahme: Diako, Eingang
Knuthstraße & 0461/812-01
Ärztlicher Bereitschaftsdienst: & 116 117
(13-8 Uhr)
AnlaufpraxisderKVSH(Bereitschaftsdienst),
15-22.30 Uhr: Diako, Knuthstraße 1
Augenärztlicher und HNO- Bereitschafts-
dienst, 16-18 Uhr (außer feiertags),
diensthabende Praxis zu erfragen: & 116 117
Bundespolizei: & 0800-6888000
Psychosozialer Krisendienst: 19-7 Uhr
& 04621/988404
Standortarzt Bundeswehr:
& 0461/3135 2004
Frauenhaus: & 0461/46363
Frauennotruf–BeratungbeisexuellerGewalt:
& 0461/29001
Hilfetelefon „Gewalt gegen Frauen“: &
08000-116 016 (24-Stunden-Beratung)
Suchtgefährdeten-Nottelefon: & 01805-
982855
Kinder- und Jugendnotdienst: für Notfälle
und in Krisensituationen, & 0461/850
(außerhalb der Dienstzeiten)
Bahnhofsmission: 8.45- 17 Uhr geöffnet
& 0461/25845
Kibis – Beratung im Selbsthilfebereich,
Haus der Familie; & 0461/503-2618
Anonyme Alkoholiker und Angehörige:
& 0461/582626

Strafverteidiger Notdienst im Landgerichts-
bezirk Flensburg: & 0151/5812 2008
(Tag und Nacht)
Patienten-Ombudsmann/-frau SH e.V.:
& 0461/25963; Pflegeprobleme &
01805/235384
Weißer Ring: & 0461/3155301
Aufsuchender Psycho-Sozialer Krisen-
dienst „Flitz“: & 04621/988404 (20-8 Uhr)

TERMINE
Krebsberatungsstelle Flensburg, Doro-
theenstraße 22: 9-12 Uhr (& 5008989)
Freiwilligenbörse: Sprechzeiten 14.30-
17.30 Uhr, Haus der Familie,
& 0461/5032614
Ernergie-Genossenschaft: Treffen der Ar-
beitsgruppe,19Uhr imFeuerstein,Norderstra-
ße 98-101
Verein Naturnahes Spielen: 14 Uhr, „Auf ins
Abenteuerland“, pädagogische Aktionen,
Ringstraße
ASB-Seniorenclub,15-18Uhr,Glücksburger
Str. 6a (& 0461/ 44020)
BetreuungsgruppefürdementeMenschen,
15-18 Uhr: Malteserstift St. Klara, Marrens-
damm 19 (& 0461/16830-2170)
Gesundheitshaus, Norderstraße 58-60, 15-
16 Uhr: Sprechstunde„Praxis ohne Grenzen“
Freundeskreis Ost, Selbsthilfegruppe für
Suchtkranke und deren Angehörige, 19.30
Uhr: Neuer Treffpunkt: 360°-Gemeinschafts-
haus, Mürwiker Straße 28
(Kontakt: & 04631/1514)

Kreisgeschäftsstelle SoVD, Speicherlinie
40: 16-18 Uhr
Beratung bei Strom- und Energieschulden,
9-12 Uhr: Fachstelle für Wohnhilfen und
Schuldnerberatung, & 0461/85-2796
Sprechstunde der Bürgervorsteherin
Glücksburg: 10-12 Uhr, Rathaus
(Anmeldung & 04631/451311)
Single Stammtisch, 19.30 Uhr:
Gaststätte „Kontraste“
Spielmobil, 14.30-18Uhr:SpielplatzHestoft,
Flens-Arena: Nordjob-Fachmesse
Selbsthilfegruppe Hirntumor, 15 Uhr:
Haus der Familie
Panoramawanderung „von Tor zu Tor“,
14.30 Uhr: Nordertor

KINO
UCI Kinowelt
3 Days to Kill: 17, 20 Uhr; Bad Neighbors:
14.45, 17.30, 20.20 Uhr; Die Bestimmung –
Divergent: 17 Uhr; Die Schadenfreundinnen:
14.30, 17.15, 20 Uhr; Die Schöne und das
Biest: 20.10 Uhr; Für immer Single?: 17.15
Uhr; Godzilla (3D): 20 Uhr; Muppets Most
Wanted: 14.20 Uhr; Rio 2 – Dschungelfieber:
14.30, 17.15 Uhr; Rio 2 – Dschungelfieber
(3D): 14.20 Uhr; The Amazing Spider-Man 2:
RiseofElectro (3D):14.20,17,20.20Uhr;The
Lego Movie: 14.30 Uhr; The Lego Movie (3D):
14.45 , 17.40 Uhr; Transcendence:19.50 Uhr;
Überraschungspremiere: 20.30 Uhr
Kino 51 Stufen im Deutschen Haus
The Singing Rvolution (folkBaltica): 18 Uhr;

Grand Budapest Hotel: 20.30 Uhr

BÜHNE
Stadttheater (Kleine Bühne), 19.30 Uhr:
Sophie und ich
NDB-Stadttheater, 20 Uhr: Opa ward verköfft

KONZERT
Deutsches Haus, 19.30 Uhr: 7. Sinfoniekon-
zert des Schleswig-Holstein Sinfonieorches-
ters mit Sønderjyllands Symfoniorkester
(Einführung: 18.45 Uhr)

AUSSTELLUNGEN
Museumsberg, Naturwissenschaftliches
Museum:„Neobiota – Aliens im Vorgarten“;
10-17 Uhr
Eiszeithaus, Mühlenstraße 7: 10.30-17 Uhr
Schifffahrtsmuseum: „The Amber Road
Show“ – Begleitausstellung zur Folk-Baltica;
10-17 Uhr
nordernArt, Norderstraße 38: Malerei von
Cayen Nissen; 10-18 Uhr
In Kürze Kunst, Norderstraße 135:
Bilder von Marco Lensch; 14-18 Uhr
St. Franziskus-Hospital: „150 Jahre Franzis-
kus“, 17 Uhr: Eröffnung Teil II
Weinhandelbar, Große Straße 52: Bilder von
Noel Lister ; 10-22 Uhr
Schloss Glücksburg: 10-18 Uhr
Schloss Glücksburg – Orangerie:
„Norwegische Kunst“; 12-17 Uhr
Förde-Park: „Oldtimer Classics“ –
Autos aus der „guten alten Zeit“
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Das Wort für heute

Flensburg

Infocenter berät Heinz Erhardts Enkelin
im Alten Gymnasium

Überblick über Strom
und erneuerbare

Energien in Bhutan

Comenius-Schüler
präsentieren

eigene Kurzfilme
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